intelligeng- Blatt 


. für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 10. — 


Mittwoch, den 5. März 1823. 


* 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
r N ee ee et en ————r5riĩAſI— 


Betffentelibe Belobung. 

Mei dem in der Nacht vom 2aften zum 25ſten v. M. bei dem Maurermeiſter 
Bladau in Neufahrwaſſer ausgebrochenen Brandfeuer, hat der Schleuſen⸗ 
meiſter Herr Blank, als zweiter Feuerherr des Orts, durch ausdauernde Thaͤtigkeit 
ſo wie eine muſterhafte Umſicht bei Leitung der Loͤſchanſtalten unter den ſchwierig⸗ 
ſten Umſtaͤnden, ſich ſehr rühmlich ausgezeichnet, und vorzuͤglich mit dazu beigetra⸗ 
A daß der drohenden Gefahr einer weitern Verbreitung des Feuers Einhalt ger. 

ehen. g e N 
Wir finden uns gerne veranlaßt, dieſes verdienſtliche Bemuͤhen hiedurch oͤffent⸗ 

lich anzuerkennen und zur Kenntniß zu bringen. 
Danzig, den 21. Februar 1823. ; 
Königl. preuß. Regierung I. Abtheilung. 
Be kan t m ach un gen. - 

Malt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 7. December v. J. haben des Kb: 
nigs Majeftät zu beſtimmen geruhet, daß wegen der nach dem Art. 30. 
des Pariſer Friedens vom 30. Mai 1814 den Preuſſiſchen Staaten zur Laſt fallen⸗ 
den, und nach den Beſtimmungen der fruͤhern Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 
3. Febr. 1820 zu befriedigenden Anſpruͤche der Staats-Bau⸗Glaͤubiger aus der 
franzoͤſiſchen Verwaltungszeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche 
ihre Bauwerke am letzten December 1812 noch nicht beendiget hatten, nunmehr ein 
Schluß⸗Liquidations⸗Verfahren eingeleitet und ein oͤffentliches Aufgebot dahin erlaſ⸗ 
ſen werde, daß alle noch unberichtigten Forderungen dieſer Art, ſie moͤgen aus der 
Civil⸗ oder Militair⸗Verwaltung herruͤhren, und bei irgend einer Behoͤrde bereits 


— — 


— — 


* * 


27 


angemeldet worden feon oder nicht, binnen einer Pröcluſto⸗Friſt von drei Mo⸗ 
naten von dem Tage der gegenwartigen Bekanntmachung an gerechnet, bei dem 
angemeldet werden muͤſſen. 


Miniſterio des Schatzes 


Das unterzeichnete M 


imſterium bringt dieſe Allerhöͤchſte Verordnung Behufs 


der Beachtung von Seiten der noch unbefriedigten Intereſſenten hiemit zur dffentli⸗ 
chen Kenntniß, mit dem Beifuͤgen, daß alle und jede bis zum Ablauf der vorge⸗ 


dachten Praͤckuſiv⸗Friſt ni 


cht beſonders angemeldeten Anfprüche der gleichmaͤſſigen 


Allerhoͤchſten Beſtimmung zufolge, alsdann ohne Weiteres für praͤcludirt und un⸗ 
gültig erachtet werden ſollen. i . 
„Berlin, den 4. Februar 1823. 
Minifterium des Schatzes. Gez. v. Lottum. N 
s wird den 19. April d. Jahres das Vorwerk Smarczewo, Domainen⸗Amts 
Oſtrowitt, eine und eine halbe Meile von Marienwerder und Mewe gele⸗ 
gen, zum Verkauf oder zur Erbpacht vom „ Juni d. J. ab im hieſigen Koͤnigl. 
Regierungs⸗Conferenzgebaͤude öffentlich ausgeboten werden. Dazu gehören. 


474 Morgen 58 Muthen Acker, 


86 15 — Wieſen, i vr 
32 — 112 — pPptivative Huͤtung, 
20 — 87 — Garten, 
178 — 155 — Wald, 88 
3 — 93 — Hof⸗ und Bauftelfen, 5 
45 — 164 — Bege und Unland, 
7 — 75 — Gemaͤſer, 


— — —-— — 
1160 Morgen 95 


Auſſerdem wird der Smart 


Ru 


thum des Domainen⸗Fiskus iſt, 


Wyrembi gehört, und die 


uͤberlaſſen werden. 


then. 5 


zewoer See, ſoweit derſelbe ein unſtreitiges Eigen⸗ 
und namentlich nicht zu dem Erbpachts⸗Vorwerke 


kleine Jagd in den Graͤnzen des Vorwerks Smarczewo 


Der Ertrag des Gutes iſt auf Fuͤnfhundert Thaler berechnet, und das Mini⸗ 
mum des Kaufgeldes auf 7236 Rthl. beſtimmt. Fuͤr die Saaten und den Holz⸗ 
beſtand find 625 Rthl. 18 Sgr. 8 Pf. zu bezahlen, und die jährliche Grundſteuer 


betraͤgt 34 Rthl. 


Beſitz⸗ und Erwerbfaͤhige 


haben ſich in dem gedachten Termin hier einzufinden 


ihre Gebotte mit Nachweiſung der gehörigen Sich rheit zu verlautbaren, und koͤn⸗ 
nen ſich auch vorher von den Bedingungen unter welchen dieſes Vorwerk nur ver⸗ 


erbpachtet oder verkauft werden ſoll, 


in der Regiſtratur der zweiten Abtheilung der 


unterzeichneten Koͤnigl. Regierung und bei dem Koͤnigl. Domainen-Amte Oſtrowitt 


unterrichten. 


Der Meiſtbietende muß ubrigens gleich im Lieitations⸗Termin den achten Theil 
der gebotenen Kauf⸗ oder Erbſtandsgelder in Coursmaͤßigen Papieren depo niren. 
Marienwerder, den 27. Januar 1823. x a 


Loͤnigl. preuß. Regierung. N a 2 


Ven em Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen wird, 
hierdurch bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Lizitation des auf 


den Antrag der Landſchafts⸗Directiou zu Danzig wegen unterbliebener Zinſen⸗ 


Berichtigung im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellten, im Star⸗ 
gardſchen Kreiſe belegenen, landſchaftlich auf 7684 Rthlr. 22 gar. 7 gpf. ab⸗ 
geſchaͤßten adlichen Guts END 

a Blumfelde No. 13. 
weshalb bereits vier Bietungs-Termine angeftanden haben, auf den Antrag 


einiger Intereſſenten noch ein fuͤnfter Bietungs⸗Termin 


auf den 26. Maͤrz a. f. f 
anberaumt worden iſt. Es werden daher Kaufliebhaber aufgefordert, in die⸗ 
ſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 15 Uhr, vor dem De⸗ 
putirten Herrn Ober-Landes⸗Gerichts-Rath Prang im Conferenz-Zimmer des 
hiefigen Ober-Landes-Gerichts, entweder in Perſon oder durch legitimirte 
Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnaͤchſt den 


„Zuſchlag des adelichen Guts Blumenfelde an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die erſt nach 


dem obgedachten Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen und uͤbri⸗ 
gens die Taxe dieſes Guts jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 
Marienwerder, den 26. November 1822. N 
Königl. Preuß. Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Das unter der Jurisdiction des Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichts von Weſt⸗ 
f EM preuſſen, im Stargardtſchen Kreiſe zunaͤchſt bei der Stadt Neuſtadt bele⸗ 
gene, jetzt dem Felir x. Warcz wski zugehörige Adliche Guts⸗Antheil Lenſitz No. 
133. Litt. A,, welches nach dem auf den Antrag der Intereſſenten zum Grunde 
gelegten Reviſions⸗Protocolle der Provinzial⸗Landſchafts ⸗Direction zu Danzig vom 
21. Juni 1803 excluſive des dazu gehörigen Waldes auf 2292 Rthl. 15 gGr. 51 
f, der Werth des Waldes aber nach dem Anſchlage d. d. Danzig den 6. Juni 
1:03 auf 124 Rthl. 3 9 Gr. 24 Pf. abgeſchaͤtzt, und im Jahre 804 für 5000 
Rthl. erſtanden worden, iſt Behufs Befriedigung der eingetragenen Gläubiger zur 
Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 5 
den 29. Maͤrz, b 
den 31. Mai und 
i den 6. Auguſt 1823, 
anberaumt worden. 


Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtorifch iſt, Vormittags um „ Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath “dpner hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnächft den Zuſchlag des gedachten Gutsantheils an den Meifibictenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

4 


| hieſelbſt anberaumt worden: 
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Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Tarxations⸗Verhandlungen liegen in der hieſigen Regiſtratur zur Anſicht 
bereit und die Verkaufs⸗Bedingungen werden in dem letzten Termine: näher befaüt, 
gemacht werden. 8 

Marienwerder, den 20. December 1822. 

Bönigl.. Preuß: Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen iſt auf den Antrag der 
hieſigen Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion wegen ruͤckſtaͤndiger landſchaftlicher 

Zinſen das im Thorner Kreiſe belegene im Jahre 182 auf 8493 Rthl. 13 Sgr. 

abgeſchaͤtzte Allodiat-Rittergut: Browing No. 2. zur Subhaſtation geſtellt und die 

Vietungs⸗Termine auf. den 3. Juni, 8 

den 2. September und 

den. 6. December c. 


Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 1 Uhr, vor dem 
Deputieten: Herrn Oberlandesgerichts⸗Rar) Triedwino hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnaͤchſt den Zuſchlag an dem Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen: werden: ER 

Die Tape des fubhaftirten: Guts und‘ die Verkaufsbedingungen koͤnnen uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur von den Kaufluſtigen eingeſehen werden, 
welchen dabei noch bekannt gemacht wird, daß von dem gegenw rtig mit +700 
Rthl. auf Browina haftenden landſchaftlichen Anlehn, nur die Hälfte, des kuͤnftigen 
Meiſtgebotts darauf ſtehen bleiben kann, der Ueberreſt des Capitals aber, nebſt 
ſaͤmmtlichen ruͤckſtaͤndigen Zinſen und Koſten nach näherer Vereinigung mit. der. hies 
ſigen Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion, an dieſelbe gezahlt werden muß. 

Auch werden endlich noch die Anna verehelichte v. Sawlinska, die Victorie 


verehelichte v. Malicgewska und die Barbara Geſchwiſtern v: Kroßinski fir. wel⸗ 


che aus dem Contrakte vom 16. Maͤrz 1794 das Vorkaufsrecht im Hypothekenbuch 
von Browina eingetragen iſt, deren Aufenthalt aber aus den Akten nicht konſtirt, 
hiedurch oͤffentlich vorgeladen und aufgefordert in dem anſtehenden dritten und per⸗ 
emtoriſchen Licitations: Termine durch Uebernahme des Meiſtgebotts, das ihnen zu⸗ 
ſtehende Vorkaufsrecht bei Verluſt dieſes Rechts geltend zu machen. 
Marienwerder, den 21. Januar 823. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ein nochmaliger Lieitations⸗Termin wird in Vetreff des Neubaues des Schul⸗ 
und Organiſtenhauſes in Wonneberg am 11. Maͤrz a. c. Vormittags um 
10 Uhr an Ort und Stelle abgehalten werden, welches mit dem Hinzufuͤgen hie⸗ 


85 a 
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durch bekannt gemacht wird, daß hierauf Reflektirende die Zeichnung nebſt dem Ko⸗ 
ſten⸗Anſchlage als auch die Bedingungen: auf, unferer Registratur einſehen konnen. 
Danzig, den 21. Februar 1823. 
Oberbuͤrgermeiſter , Buͤrgermeiſter und Ratb. 5 
M' Bezugnahme auf unſere Anzeige vom 17. October v. J. machen wir un⸗ 
ſern Mitbürgern hiedurch bekannt, daß die: daſelbſt angekuͤndigte Einrich⸗ 

tung der Maͤdchenſchule in der Jopengaſſe No. 731. bereits mit dem neuen Jahre 
ihren Anfang genommen hat, dergeſtalt, daß die Schuͤterinnen in den beiden hoͤhern 
Klaſſen monatlich ein Schulgeld von 2 Rthl., die Schülerinnen in den drei untern 
Klaſſen aber monatlich nur Kthl. entrichten. Wir fordern daher alle Eltern, wel⸗ 
che dieſe Anftalt von Oſtern d. J. ab, fuͤr ihre Töchter zu: benutzen geſonnen ſind, 
hiedurch auf, ſich unverzuͤglich bei der Vorſteherin derſelben zu melden, kuͤnftig aber 
zwei Monate vor den vierteljaͤhrigen Terminen, damit fie beurtheilen konne / ob für 
die neu Eintretenden noch Plaͤtze genug vorhanden: find:. 

— Danzig, den 13. Februar 1823. 

Oberbürgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. 

Ze der Frau Wittwe und Erben des verſtorbenen Gouvernements ⸗Auditeur 

und Kriegsrath Aeaidi zugehörige auf Langgarten sub Servis⸗No. 191. und 
No. 65. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vor⸗ 
derhauſe, einem Seitengebaͤude, zwei Stallgebaͤuden, einem Hofgebaͤude, einem Hof⸗ 
raum nebſt einem Stuck Wieſenland beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 


biger, nachdem es auf die Summe von: 8895 Rthl. 45 Gr. Preuß. Cour. gericht 


lich abgeſchaͤtzt worden „durch öffentliche‘ Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf N i 
5 s den 5. Mätz,- 
den 3. Mai und 
den F. Juli’ 1823, 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 


Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlentber auf dem Stadt⸗Gerichtshauſe⸗ angeſetzt worden. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den an⸗ 
geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine, den Zuſchlag⸗ auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß wegen der hiebei concurrirenden Mino⸗ 


rennen als Mit⸗Eigenthümer der Zuſchlag nur mit Vorbehalt des Pupillen⸗Collegii 


erfolgen kann. f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 29. November 1822. 2 

Roͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 

Das der Frau Roftte Clementine Magdalena geb. Mothy verehel. Kaufs 
mann Johann Gottlieb Schmidt gehörige in der Brodbaͤnkengaſſe sub 
Servis⸗No. 705. und No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
un einem maſſiden drei Etagen hohen Vorderhauſe, nebſt Seiten⸗ und Hintergebaͤu⸗ 


. 


de mit einem Hofraum und laufendem Roͤhrenwaſſer nebſt Pumpenbrunnen beſtehet, 


foll auf den Antrag der Real-Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5112 
Athl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf ; 
den 1. April, g 
‘ den 3. Juni und } 
den 12. Auguſt 1823, 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 


bergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten Hypo ⸗ 
thek zwei Capitalien von 3000 Rthl. und 1000 Rthl. à 5 pro Cent und zur zwei⸗ 
ten Hypothek sooo Rthl. à 6 pro Cent eingetragen ſtehen, von denen die beiden 


erſten, nebſt den ſeit dem 17. Juni 1820 ruͤckſtäandigen Zinſen gekuͤndigt worden. 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Austionator Lengnich einzuſehen. 


Danzig, den 24. December 1822. 8 eg 
2 x Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. ö 
as dem Mitnachbaren Cornelius Riep und den Erben feiner verſtorbenen 
7 Ehefrau gehörige im dem Werderſchen Dorfe Groß⸗Zuͤnder belegene und 
im Hypothekenbuch No. 22. eingetragene Grundſtuͤck, welches in circa 4 Hufen 3 
Morgen 83 R. Land mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit voll⸗ 
ſtaͤndigem Beſatze auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe 
von 60% Rthl. 15 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch oͤffent⸗ 


liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 3 Lieitations⸗Termine auf 


den 4: April, 
den 6. Juni und 
den 8. Auguſt 1823, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Herrn Solzmann in 


dem bezeichneten Hofe zu Gr. Zuͤnder angeſetzt. N 8 
Es werden daher beſitz, und zahlungsfaͤhige. Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlauts 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grunoſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Uuctlonator Holzmann einzusehen. - 
Danzig, den 7. Januar 1823. 8 a 
Asnigl Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
Des dem Baͤckermeiſter Johann Friedrich Rothe gehdrige am Diehlenmarkt 
sub Servis⸗No. 360, und No. 8. des Hypothekenbuches gelegene Grund⸗ 


I — 2 423 a 
ſtück, welches in einem Bauplatze und einem auf der entgegengeſetzten Seite der 
Straſſe belegenen Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger nachdem 
es auf die Summe von 300 Kthl. Preuß. Cour gerichtlich abgefchägs worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licita⸗ 
tions⸗Termin auf f 
den 25. März a. 6. ; 

welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 333 Holl. Dukaten oder 1000 Rthl. Preuß. Cour. und zur zweiten 
Hypothek ein anderweitiges Capital von 709 Kthl. 43 Gr. 34 Pf. eingetragen ſteht, 
von welchen das erſtere nebſt den ſeit den ı2. Februar 1821 & 5 pro Cent ruͤck⸗ 
frändigen Zinſen von dem Acquirenten abgetragen werden muß, auch iſt der Eigen⸗ 
thümer verpflichtet von dem Grundſtuͤcke 2 Gr. 133 Pf. und dem dazu gehörigen 
Hofplatze 8 Rthl. 49 Gr. 24 Pf. als jaͤhrlicher Grundzins an die Kaͤmmereikaſſe 
zu entrichten. Uebrigens kann der Zuſchlag nur unter der Bedingung des Wieder⸗ 
aufbaues erfolgen. 8 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. g N 

Danzig, den 6. Januar 1823. a 
8 Bonigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

— den Eigengaͤrtner Jobann Michael Rutbſchen Eheleuten zugehörige in 
dem Nehringſcben Dorfe Stutthoff fol. 403. B. gelegene Grundſtück, wel⸗ 
ches in 2 Morgen 148 OR. emphytevtiſchen Landes und Wohngebäuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Turators der Kaufmann Vittelſchen Nachlaßmaſſe, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 317 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt nor 


den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremto⸗ 


riſcher Licitations⸗-Termin auf r 

den 27. April d. J. Vormittags um 10 Uhr, f 
vor unſerem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in obigem Grund⸗ 
ſtöcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 


und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 


Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der jährliche zu entrichtende Canon 1 Athl. 

22 Gr. 9 Pf. betragt und das Kaufgeld binnen 6 Wochen nach dem Licitations⸗ 

Termine baar eingezahlt werden muß. i . a f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſsrer Regiſtratur. einzuſehen. 
Danzig, den 7. Januar 1823. 8 . 
a. Bönigh Preuß. Land und Stadtgericht. 5 


* 


Ran 


es zum Nachlaſſe des Vͤckermeiſters Auguft Wilhelm Duäd gehörige im 
Poggenpfuhl gelegene Grundſtuͤck Ro. 9. des Höpotherenbuchs. welches in 
einem Voederhauſe, einem Hinterhauſe nebſt Hofraum beſtehet und zur Baͤckerei 
eingerichtet ift, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 1415 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 22. April a. c. 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber gabe 
und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 21. Januar 1823. 5 
Königl. Preuß, Land und Stadtgericht. 
2 dem Mitnachbarn und vormaligen Ausrufer Gottkried Brick zugehörige 
in dem Nehrungſchen Dorfe Paſewark gelegene und No. 11. in dem Hy⸗ 
pothekenbuch verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 19 Morgen 225 UR. culm. em⸗ 
phytevtiſchen Landes binnen Dammes, 25 Morgen auſſer Dammes und circa ſechs 
Morgen nicht zinsbaren Heidenlandes mit den vorhandenen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſteht, und mit der Kruggerechtigkeit verſehen iſt, ſoll mit voll⸗ 
ftändigem Beſatze nachdem es auf die Summe von 4134 Rthl. 8 Sge. 6 Pf. ger 
eichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu drei Licitations⸗Termine auf f 
b den 6. Mai, 
den 7. Juli und 
den 8. September 1823, x 
Vormittags um 9 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Stadtge⸗ 
kichts⸗Secretair Lemon und zwar die erſten beiden Termine auf dem Gerichtshauſe 
der letztere aber in dem Grundſtuͤcke zu Paſewark ſelbſt angeſetzt. Es werden des 
her beſitz⸗ und zahtungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudtcation zu erwarten. 8 
Die Tape dieſes Grundstücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 24. Januar 1823. : 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 5 
N das dem Martin Galau zugehsrige in der hiefigen Nehrung im Dor⸗ 
fe Junckeracker gelegene Grundstück fol. 140. A. des Erbbuchs auf den 


Antrag eines Realglaubigers öffentlich verkauft worden, die Kaufgeldermaſſe aber 


Dies Torgs die ere Beilage 
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| 2 5 
Eee Belage in Nu. 19. des Jrteugent- Blatts. 


| zur Befriedigung ſaͤmmtlicher darauf gemachten Anſpruͤche nicht zulänglich iſt, fo Hi 
| über dieſelbe der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, und es werden hiemit alle 
etwanige unbekannte Gläubiger, welche an die Kaufgelder des Grundſtuͤcks irgend 
einen Anſpruch behaupten, vorgeladen, damit ſie in dem zu dieſem Zwecke vor dem 
Deputirten Herrn Juſtizrath Hoffert auf en 
x den 25. A ril c. Vormittags um ıı Uhr, f a; 
angeſetzten Termin ihre ur che anmelden und deren Richtigkeit nachweiſen. Den⸗ 
jenigen, welche am perſdulichen Erſcheinen verhindert werden, und denen es am hie⸗ 
ſigen Orte an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck und 
Martens zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, und ſie werden aufgefordert, ei⸗ 
nen — mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
zu verſehen. 

Denen Aus bleibenden aber wird hiemit die Verwarnung geſtellt, daß ſie mit 
ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stils 
ſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als Auch gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Danzig, den 6. Januar 1823. 

i Aönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. ie 
Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hiemit 
8 bekannt gemacht, daß der hieſige Baͤckermeiſter Heinrich Jacob martens 
und deſſen Braut die verwittwete Zimmergeſell Opel, Anna Chriſtina geb. Nofsky 
durch einen am 59 Februar d. J. verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Ort 
| unter Eheleuten bürgerlichen Standes Statt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in 
Anſehung des von ihnen in, die Ehe zu bringenden, als auch während derſelben 
| enem von ihnen e wa zufallenden Vermögen gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig den 21. Februar 1823. N f f . 
Bönial. Preuß. Lands und Stadtgericht. Ai; 
| en am 11. September 1821 zu Neufahrwaſſer verſtorbene Seelootſe Caspar 
Dobbrick hat in ſeinem mit ſeiner nachgebliebenen Ehefrauen Maria Dos 
rotbea geb. Braun errichteten und am 17. December a. pr. bei uns publizirten ge⸗ 
| genſeitigen Teſtamente die Kinder feiner zu Boͤblin im Ruͤgenwalder Amte vor meh⸗ 
reren Jahren verſtorbenen Schweſter, der verehelichten Kreisbote Lepcker als feine 
| nächfte Inteſtat⸗Erben nahmhaft gemacht, und zugleich verordnet, daß dieſelben, je⸗ 
doch allererſt nach dem erfolgten Ableben feiner hinterlaſſenen Ehefrauen, die Haͤlf⸗ 
te des alsdann vorhandenen ganzen Nachlaſſes erhalten follen. a 

Da nun der jetzige Aufenthaltsort der Kreisbote epckerſchen Kinder nicht zu 

| ermitteln geweſen, fo wird denenſelben ihre oberwaͤhnte eventuelle Erbes⸗Einſetzung 8 
zur Nachricht und Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, den geſetzlichen Vorſchriften ge⸗ 
maß, hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. - en 

Danzig, den 3 1823. N eat 

täten * nigl. preuß. Land / und Stadtgericht. e 
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a ſich in dem am 27. April d. J. zum Verkauf der dem Fiſcher Epbraim 

D ce gehörige sub Litt. A. VII. 5 a ehh ische Piece 

belegenen auf 24 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten wuͤſten Vauſtelle, zu welcher auch 

noch 25 Rthl. Brandgelder gehören, angeſtandenen Licitations⸗Termin kein Käufer 
gefunden, ſo iſt ein abermaliger Licitations- Termin auf a, 

5 65 den 16. April d. J. Vormittags um 11 Uhr, ib 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, die wuͤſte Bauſtelle zugeſchlagen werden wird. i 

Die Taxe des wuͤſten Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur 
infpicir: werden 5 N 

Da der Wohnort der Erben des Jacob Nachtigall senior fo wie des Nach⸗ 


tigall junior oder deſſen Erben unbekannt iſt, ſo werden dieſelben hiemit öffentlich 


unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termin 
nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen 
und zwar den wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer Nusgehenden 
ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtrumente verfügt werden wird. 

Endlich geben wir denſelben hiedurch auf, im Fall ſich kein Käufer finden ſoll— 


te, ſich in Folge der geſetzlichen Vorſchriften F. 44. bis 47. Th. . T. 8. des Allgem. 


L. R. zu erklären, widrigenfalls das Grundſtuͤck qu. der Kaͤmmereikaſſe zugeſchla⸗ 
gen werden wird. 5 5 f 
Elbing, den 22. October 1822. N 
196 dee 5  Rönialıch Preuß Stadtgericht 
Gewa, dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patents ſoll die dem Ebri- 
ſttopb Jilgchner gehoͤrige sub Litt. A. XI. 73. in der langen Nieder⸗ 
Gaſſe hieſelbſt gelegene auf 4 Nthl. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte 
Bauſtelle unter der Bedingung des Wiederaufbaues oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf Fun f 
den 9. April 1823, um 10, Uhr Vormittags, f 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Sram angeſetzt, und werden die 
befigs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
r Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Sermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
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treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 


Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Zugleich wird der eingetragene Realglaͤubiger Franz chröter fir welchem 
Rubrica II die Benutzung und Bewohnung des einen Theil des Grundſtuͤcks und 
Rubrica III. 33 Rthl. 10 Sgr. auf Grund des Vergleichs mit dem Beſitzer vom 
9: Februar 1800 ingroſſirt find, und die Reging Schröter und Carl Jilgchner, 


ER 
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welchen von den Letztbenannten 33 Nthl. 10 Sgr. die Summa von 28 Rthf. 86 
Gr. 6 Pf. abgetreten worden iſt, unter denen Erben und Ceſſionarien unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß wenn dieſelben im Termin nicht erſcheinen, und ſich 
über den Wiederaufbau und Annahme der Bauſtelle nicht erklaͤren, dieſelbe bei dem 
Mangel eines Käufers der hieſigen Stadt⸗Kaͤmmereikaſſe zugeſchlagen und mit Lo⸗ 
ſchung der eingetragenen Forderungen ohne Production der Schuld⸗Dokumente ver; 
fahren werden wird. 8 N Se 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. . i 
Elbing, den 24. Januar 1823. 7 
is «önial. Preuſſiſches Stadtgericht. FRE i 
um öffentlichen Verkauf des hieſelbſt auf dem Klapperberge sub Litt. A. I. 
531. belegenen zur Gelbgieſſer Danielsſchen Ereditmaſſe gehdrigen und auf 
379 Rthl. 8 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtten Grundſtüͤcks und eventualiter weit 
ſich kein annehmlicher Käufer finden ſollte, zur Vermiethung deſſelben, haben wir 
einen Termin auf e 3 
den 26. Mai e Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, welches wir den beſitz⸗ und 
zahlungsiähigen Kaufluſtigen und Miethern zur Abgabe ihres Gebotts mit dem Bei⸗ 
fuͤgen bekannt machen, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 


7 


nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck, deſſen Taxe übrigens 


in unſerer Regiſtratur eingefehen werden kann, zugeſchlagen werden wird. 


Elbing, den 31. Januar 1823. 
5 Aöniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


r Alrer e ſt. 
zum Koͤnigl. Preuß. Landgericht zu Marenburg verordnete Director und 


Iir N 5 
Aſſeſſoren fuͤgen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom heuti⸗ 


— 


gen Tage über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Einſaaſſen Heinrich Eſau zu Groß⸗ 


Laſewitz Concuretis Creditorum eröffnet und der offene Arreſt verhängt wor⸗ 
den. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Ef⸗ 
fekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 
Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden, fo wird ſolches fr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran ha⸗ 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden. Wornach ſich 
ein jeder zu achten. N ; e 
Marienburg, den 18. Februar 1823. 
Zönigl, preuſſiſches Landgericht. 
2 e RD ri 
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2 Subbaflfationspatent 5 PIE 2 

as dem Einſaaſſen Brandt zugehörige in der Dorfſchaft Hohenwalde sul 
8 No, 56. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in 18 Mor⸗ 
gen Land mit den dazu gehörigen Wirthſchaftsgebauden beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Domkapitels zu Frauenburg, nachdem es auf die Summe von 813 Rthl. 
65 Gr. 63 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 21. Januar, 
den 21. Februar und 
| den 21. März k. J., 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un: 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. b ü 

Die Sare dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 16. October 1822. 8 

ö Königl. Preuß. Landgericht. 5 

Das zu der Jobann Doͤrckſenſchen Nachlaßmaſſe gehörige in der Dorfſchaft 
.) Fiſchau sun No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle, Backhauſe, zwei Kathen und vier 
Hufen 3! Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des Gutsbeſitzers elm ann, 
nachdem es auf die Summe von 640 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein nochmaliger 
Licitations⸗Termin auf den 7. Juni c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſezliche Umſtaͤnde ei 
ne Ausnahme zulaſſen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß in dem zuletzt angeſtandenen Licitations⸗ 
Termine 4100 Rthl. fuͤr das Grundſtuͤck geboten worden find. ; 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Gleichzeitig werden zu dem anſtehenden Licitations⸗Termin alle unbekannte Glaͤu⸗ 
diger des zu Fiſchau verſtorbenen Einſaaſſen Johann Dorckten, über. deffen Nach⸗ 
laß auf den Antrag feiner Univerſal⸗Erbin der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 
offnet worden iſt, vorgeladen, um ihre etwanige Forderungen an dem Nachlaſſe des 
Jobann Dberkfen anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wabei ihnen die 
Verwarnung ertheilt wird, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verlustig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbeig bleiben 
möchte verwieſen werden ſollen. Den Auswärtigen ſchlagen wir in Ermangelung 
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an Bekanntſchaft in hieſigem Orte zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame die Juſtiz⸗ 
Commiſſerien Nrimer und Bine als Mandatarien vor. ri l 
24. December 1822. 3 sache 

h Konigl. Preuſſiſches Landgericht. ö 

Dos zur Kammer⸗Commiſſionsrath Reimerfchen Concursmaſſe gehdrige in der 

f hieſigen Stadt sub No. 192. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, 
welches in einer Wohnhausſtelle ohne Braurecht und Radikal⸗ Acker beſteht, und 
worauf gegenwärtig eine Wagenremife erbaut iſt, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗ 
Curators, nachdem es auf die Summe von 03 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein peremtori⸗ 
ſcher Licitations⸗Termin auf 


Marienburg, den 


den 15. Mai d. J. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in fofern nicht gefegliche Umftände ei⸗ 
ne Ausnahme zulaſſen. . 

Die Taxe diefer Grundſtücke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 22. Januar 1823. 

f Koͤnigl preuſſiſches Landgericht. 

Dos zur Kammer⸗Commiſſionsrath Reimerſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der 
’ hiefigen Stadt sub No. 545. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem ringsum bezaͤunten theils Baum⸗ theils Holzgarten des Inhalts 
von 28 1Ruthen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es 
auf die Summe von 82 Kthl. 63 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent: 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitations⸗Termin auf 

ö den 15. Mai d. J. : 

vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umftände ei⸗ 
ne Ausnahme zulaſſen. l 

Die Tore dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 22. Januar 1823. 

Anal Wertpreuß. Landgericht. 
Das zur Kammer⸗Commiſſionsrat Reimerſchen Concursmaſſe gehörige in der 
1 hiefigen Stadt sub No. 270. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem halben Speicher beſtehet, ſoll auf den Antrag des Coneurs⸗Cura⸗ 
tors, nachdem es auf die Summe von 297 Nihl. 81 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Li⸗ 
titations⸗Termin auf den 15. Mai d. J. f i 
vor dem Herrn Aſſeſſor Brosb:im in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


> en 
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in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme zulaſſen. 1 5 N. oli 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg den 22. Januar 1823. g 
Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


dem Einſaaſſen David Schulz zugehörige in der Dorfſchaft Groß⸗Leſe⸗ 


as 

D witz sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüch, welches in 2 
Hufen 25 Morgen mit den nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Gläubiger, und des Doͤrkſenſchen Concurs Curators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 19520 5fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 

f den 4. März, 
den 1. Juli und 
g den 1. September c, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. N 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. e EN 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Marienburg, den 7. Februar 1823. f 
Koͤnigl. Preuß. Land Gericht. 


Ä „ Bek ann t m a chan gen. 0 
Gere dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll der den Casimir 
Kybickiſchen Eheleuten zugehörige Erbpachtskrug in Riwalde Amts Star: 
gardt, welcher mit denen dazu gehörigen 3 Hufen kulmiſch 1207 Rthl. 25 Sgr. 
114 Pf. abgeſchaͤtzt worden, Schuldenhalber meiſtbietend veraͤuſſert und dem Meiſt⸗ 
bietenden in denen hier anſtehenden Bietungs⸗Terminen 
den 24. Februar, 2 Er \ 
2 den 24. Maͤrz und 
a 5 den 26. April c. N 
nach erfolgter Einwilligung der Neal-Gläubiger zugeſchlagen werden. Kaufluſtige 
werden daher aufgefordert, ſich mit ihrem Meiftgebost hieſelbſt zu melden, und die 
Taxe zu inſpiciren. 
Stargardt, den 15. Januar 1823. ! 
Abnigl. Weftpreuß. Landgericht. f 
Gu dem hier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das in Stargardt 
sub Ro. 97. und 98. am Markte gelegene, auf 2 Bauſtellen maſſiv er⸗ 
baute und auf 3757 Rthl. 3 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus des 
ehemaligen Kaufmann Benjamin: Jacobsthal in denen hier anberaumten Bietungs⸗ 


U 


—— en 


— ſollen. 


Teeminen den 2. Mai, 
% 5 N 
Bi. deen 3. September d. 7. TE 7 
ſchuldenhalber peräuffert und nach erfolgter Einwilligung der Realgtäubiger dem 
Meistbietenden zugeſchlagen werden, dahero Kaufluſtige ſich hieſelbſt melden und die 


Taxe inſpiciren koͤnnen. 


Stargardt, den 23. Februar 1823. ER 
. Ronial. Preuſſiſches Stadtgericht. 2 
D dem Franz Ruſch gehörige zu Wenzkau gelegene aus 2 kulmiſchen Hufen 
und den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebauden beſtehende Kruggrund⸗ 


füd, welches nach der aufgenommenen Taxe 671 Frthl. gewuͤrdiget worden, fol 


Schulden halber im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
den 4. März, 
den 4. April und 
den 5. Mai a. . 
don welchen die erſten beiden hier, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, im Do⸗ 
mainen⸗Amt zu Pogutken anberaumt worden, an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung be⸗ 


kannt gemacht, in den anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 


baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termine Meiſtbietender 
bleibt, der Zuſchlag ertheilt werden foll; N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks und die Verkaufsbedingungen koͤnnen jederzeit in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. - 
Schoͤneck, den 15. Januar 1823. N 
er Kömal. Dreuf, Lands und Stadtgericht. \ 
Gere des Werra pee eden Subhaſtationspatents ſoll das in dem adlichen 
Dorfe Zeisgendorf belegene Grundſtuͤck des Johann Domansti beſtehend in 
einem Wohnhauſe nebſt Stall und Scheune und 6 Diorgen Land, welches auf 1000 
Riehl. 45 Gr. tapirt iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
den 4. Februar, 
den 4. Maͤrz und 
den 4. April 1823, . ; 
Vormittags um 9 Uhr, hieſelbſt oͤffentlich verſteigert, und in dem letzten peremtori⸗ 
ſchen Termine mit Genehmigung der Inteteſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden, welches hiedurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten 
Real⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad ligquidandum vorgeladen werden, widri⸗ 


nfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt wer⸗ 


Dirſchau, den 3. December 1822. 
Jol. Patrimonial Gericht von Zeisgendorf. 


ie im Reuſtäͤdtſchen Kreiſe 2 Meilen von Neuſtadt, 2 Meilen von Putzig u. 
3 Meilen von Lauenburg belegene unter landſchaftlicher Sequeſtration ſte⸗ 
hende Adl. Güter Priſſau und Brzin ſollen, mit vollſtaͤndig vorhandenem Inven⸗ 


% 
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tario an Vieh, Saaten und Ackergeraͤth, baaren Gefaͤllen, Dienſten und Natural⸗ 
Praͤſtationen, von Johanni d. J. ab auf 3 Jahre im Wege einer öffentlichen Lici⸗ 
tation anderweitig verpachtet werden. Hierzu iſt ein Lieitations⸗Teemin auf f 
3 den 2. April d. J. Vormittags um 10 Uhr ö * 3 
in Priſſau anberaumt, wozu Pachtiuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß nur diejenigen Licitanten zum Gebott werden zugelaſſen werden, welche eine 
Caution von mindeſtens 700 Nthl. baar oder in ſichern Dokumenten in dieſem Ter⸗ 
mine deponiren, und daß mit dem Meiſtbietenden der Pacht⸗Contract unter Vorbe⸗ 


halt höherer Genehmigung ſofort abgeſchloſſen werden wird. 


Die Pachtbedingungen ſo wie die ſpecielle Nachweiſung des grundherrſchaftli⸗ 
chen Inventarü, des Betrages der Ausſaat und des Heu⸗Ertrages ꝛc. kann hier zu 


jeder Zeit oder auch im Termine an Ort und Stelle eingeſehen werden. 


Sulitz bei Neuſtadt, den 17. Februar 1823. 
v. Brauneck. ut 
We gegen die bei meinem Adelichen Gute Kollenz ohnweit Pr. Stargardt am 
Ferſeftuß beabſichtigte Anlage einer unterſchlagigen Oelmuͤhle mit einem 
Mahlgange etwanige Einſpruͤche haben ſollte, wolle ſelbige in Folge des Edikts vom 
28. October 18 10 innerhalb 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeichneten 
gefaͤlligſt anbringen. 
Amt Subkau, den 15. Februar 1823. Ira 
Der Könige. Amts⸗Rath Seine. 
in gewiſſer Apollon Arens aus Grodno hat mir einen Brief 
E „an den Kaufmann Arens in Danzig“ 6 
mit der Bitte zugeſandt, ſolchen an den Herrn Arens oder deſſen Familie zu beſtel⸗ 
len. Da ſich nun ſehr viele dieſes oder eines aͤhnlichen Namens hier befinden, ſo 
fordere ich diejenigen unter ihnen die Verwandte in Grodno haben, auf: 
Donnerſtag den bten huj. Vrmittags zwiſchen 10 und 11 Uhr zu mir zu 
kommen, um das weitere zu veranlaſſen. En g 
Danzig, den 3. Maͤrz 1823. B 
Der Ober-Poſt Direktor Wer nich. 


Len e Nee er 

en 6. Maͤrz e. am Licitationstage des Dobbrasſchen Hofes in Scharffenberg 
D werden, wenn der Hof verkauft iſt, nach dem Zuſchlage einige fuͤr einen 
Wechſel⸗Glaͤubiger aufgeſchriebenen Pfandſtuͤcke, gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Cour. gerufen werden, als: 828 
Spiegel, Tiſche, Stuͤhle, Spinde, Bettgeſtelle, Kiſten. Fayence, Zinn, Kupfer 
und Meſſing, etwas an Betten und Linnen, eine grün geſtrichene Caleſche, ein jun⸗ 

ger ſchwarzer Wallach, zwei Kuͤhe fuͤnf Hocklinge und andere Sachen mehr. 
ontag, den 10. März 1823, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Zam⸗ 
mer und Rinder in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen; 


(bier folge die weite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 19. des Intelligenz⸗Blatts. 


Das hier erbaute Schalupp⸗Schiff die Hoffnung genannt, nebſt Inventario, 
circa 10 Laſten groß, in dem Zuſtande wie es jetzt zu Neufahrwaſſer liegt, wo es 
von Kaufluſügen beſehen werden kann. . ö : 

Die umzutheilenden Zettel zeigen das Nähere des Inventario an. f 
ontag, den 10. März 182 , ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
löbl. Land: und Stadtgerichts in dem Haufe Langgaſſe sub Servis⸗No. 
378. durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. verkauft werden: i 

An Gold und Silber: ſilberne Tiſchleuchter nebſt Leuchterknechten, Zuckerdoſen 
und Zuckerkoͤrbe, Punſchloͤffel vergoldet, Eß⸗, There: und Vorlegeloͤffel nebſt mehre⸗ 
ren plattirten Sachen. An Porcellain und Fayence: mehrere porcellaine rothe, 
weiſſe und blaue Service, Theepotte, Ober: und Uutertaſſen, Zuckerſchaalen und Zu⸗ 
ckerkoͤrbe, Fruchtkorbe mit Unterfägen, Terrinen, Schuͤſſeln, Tellern, Spuͤlkummen, 
Waſchſchuͤſſeln, nebſt mehreres Irdengerathe. An Glaswerk: 1 bunte Lampe von 
Milchglas mit bronzirter Einfaſſung, 2 groſſe gläferne Kronen, Carafinen, Wein⸗, 
Hier: und Champagnerglaͤſer. An Mobilien: 1 Singuhr im ſchwarz gebeitzten Ka⸗ 
ſten mit 8 Walzen, 1 Engl. 8 Tage gehende Schlaguhr im mahagoni Kaſten, eine 
Tiſchuhr von ſchwarz Ebenholz mit einer glaͤſernen Glocke, Spiegel in mahagoni 
Rahmen, mahagoni fichtene und gebeitzte Secretaire mit Spiegelglas, Commoden, 
Eck⸗, Glas⸗, Kleider⸗, Linnen⸗ und Kuͤchenſpinde, Toilettſpiegel, Sopha, Stuͤhle, 
Sopha-Bertgeftelle, Spiegelblaker, 1 türkiſcher Teppich, 1 Rolle Teppich 4 Ko Ber⸗ 
liner Ellen. An Kleider, Linnen und Betten: feidene, brodirte, halbſeidene, mouſſe⸗ 
line und kattune Frauenkleider, battiſtmouſſeline Fenſtervorhaͤnge mit baumwollenen 
Frangen, mehrere gezogene Tischtücher mit Servietten, mouſſeline und kattune Bett⸗ 
und Fenſter⸗Gardienen, brodirte dito, Bett⸗ und Kiſſen⸗ Be üge, Bettlaken, Frauen⸗ 
hemden, Ober⸗ und Unterbetten, Matratzen, Kiſſen und Pfuͤhle. An Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech⸗ Und Eifengeräthe, Kupferſtiche unter Glas und Rahmen, bronzirte 
Gypsfiguren, Flinten, Saͤbel, nebſt mehrerem nuͤtzichen Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. 

E ſollen auf den 11. März e. Morgens um 0 Uhe auf dem Holzmarkt zwei 
für den Dienſt der Königl. Gensd’armerie nicht mehr taugliche Pferde ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Courant durch Ausruf oͤffentlich verkauft, wozu Kauf⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hiemit eingeladen werden. 
e den 13. Marz 823, Vormittags um ro Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Knubt im Anker⸗Speicherraum von der Kuhbruͤcke 
kommend rechter Hand der zweite am Waſſer gelegen, durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. nach Willkuͤhe 
der Herren Käufer verſteuert oder unverſteuert verkaufen: 

Eirca 100 Tonnen friſche Graßberger Heringe in buͤchenen Faſtagen. 

S den 18. März 1823, werden auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohllöͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts bei dem Mitnachbarn Peter Schmidt 


2 4 | 


zu Wotzlaff gegen ſofortige Bezahlung in grob Courant gerufen werden!: | 
6 Kühe, x tragende Fuchsſtutte, ı ſchwarzbuntes Bullhockling. 5 
Die Kaufluſtigen beljeben ſich um 10 Uhr Vormittags einzufinden. | 


x Verkauf unbeweglicher Sachen. 
Ein Hof mit 26 Morgen eigen Land auf Hundertmark ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen oder auch zu verpachten. Naͤhere Nachricht giebt der Hofbe⸗ 
ſitzer Marquardt zu Muͤggenhahl. 
Dos Erbpachts⸗Vorwerk Mühlenhoff, nahe vor der Stadt gelegen, ſoll aus 
freier Hand verkauft oder verpachtet werden. Daſſelbe beſteht auſſer den. 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden in 34 Morgen 84 R. Ackerland, in 5 Mor⸗ 
gen Gartenland in 23 Morgen 155 UHR. Wieſen in 45 Morgen. 63 OR. Weider 
land und Morgen 18 OR. Nohrpfan. Die naͤheren Bedingungen erfahren Kauf⸗ 
oder Pachtliebhaber in dem Hauſe am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2087. 
Ein Haus auf dem Hinterfiſchmarkt unter der Servis⸗No. 1607. ſtehet aus 
freier Hand zu verkaufen. Es befinden ſich im Vorderhauſe zwei Stuben, 
Kuͤche, Kammer und Boden, das Hintergebaͤude enthält zwei Etagen, Keller und 
Boden, dabei Stallung, Wagengelaß, Waſſer und Apartement und eignet ſich zu. 
mancherlei Gewerben. Das Nähere iſt bei dem Eigenthümer in demſelben Hauſe 
zu erfahren. 5 
Verkauf beweglicher Sachen 
ecco, Kugel, Hayſan und Congo werden zu billigen Preiſen verkauft bei 
a N 8 ö Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


ZD deen 
ut gewonnenes in der Scheure aufgehobenes Kuh⸗Vorheu iſt in Fuhren 

G auch in Haufen zu haben. Mo? erfaͤhrt man im Königl. Intelligenz: Ed g 

Comptoir. 7 


DDD 

i Im alten Roß No. 843, werden fortwährend ſehr gut erhaltene Buͤcher bil⸗ 

MV lligſt verkauft und für diesmal beſonders empfohlen: Niemeyers Briefe an 
Chriſtliche Religionslehrer, z Sammlungen. Zollikofers Andachtsuͤbungen und Ge⸗ 
bete. Der Meſſias von Klopſtock. Jeſus Meſſias nach der Offenbarung Johan⸗ 
nes von Lavater. Die Abendmahlsfeier, von Kloſe. Julius Caͤſars hiſtoriſche Nach⸗ 
richten vom galliſchen Kriege, uͤberſetzt von Haus. Handbuch der alten Geſchichte 
von Bredow. Der Cid von Herder. Idyllen von Voß. Schillers Gedichte, zwei. 
Ahle. Taſchenbuch der Sagen und Legenden von de la Motte Fouque, mit ſchoͤ⸗ 
uen Kupfern. Houwalds Vuch für Kinder gebildeter Staͤnde, Thle, mit o Ku: 
pfern. Das Verzeichniß der ganzen Sammlung, die ſowohl von theologiſchen, Er⸗ 
bauungs⸗ als hiſtoriſchen und ſchoͤnwiſſenſchaftlichen Werken viel Vorzuͤgliches ent⸗ 
hält, ‚liegt zur Durchſicht bereit, und die beigeſetzten niedrigen Preiſe werden Jedem 
die Anſchaffung nuͤtzlicher und angenehmer Schriften erleichtern. 


* 
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Her meinem Holzfelde hinter dem Kameelſpeicher von der Mattenbudner Bruͤcke 
kommend das dritte iſt gutes trockenes fichtenes Rundholz frei bis zur 
Stelle mit Auf- und Abladen für 11 fl. D. C. den z Klafter zu haben. Beſtel⸗ 
lungen werden daſelbſt angenommen; auch ſind daſelbſt 4 doppelte Ruthen trocke⸗ 
nes Rundholz billig zu verkaufen. Ich verpflichte mich zugleich daß ein jeder Kaͤu⸗ 
fer ſein volles Maaß erhaͤlt. Friedrich Auguſt Frantz. 
Men Holzfeld iſt Diehlenmarkt No. 275., dicht am Poggenpfuhl. Auch in 
meinem Hauſe Wollwebergaſſe No. 1997. werden Beſtellungen auf ganz 
trockenem geſunden Brennholz angenommen und durch eigenem Angeſpann dem 


Kaͤufer ſofort das Holz angefahren. Fr. Herrlich. 
eee 
f Nochmals herabgeſetzter Licht verkauf. 2 

Al Sorten friſche gezogene Talglichte ſind bei Unterzeichnetem zu erhal⸗ 


5 
5 
ten. Der Stein 22 fl. D. C., pr. Pfund 20 Gr., + Pfund 10 Gl. 
Danziger. 3. Bulcke, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1270. M 
EER 
„ ee Werke ſind gebunden fuͤr alt Hundegaſſe No. 247. zu verkaufen in 
Danz. Cour.: Abbts Werke, 6 Bde, 7 fl. Berlin. Briefſteller, 1795 mit 
Kupf. 2 fl. Krampitz, Gedichte, 2 fl. 10 Gr. Guͤttle, Vorſchriften für Kuͤnſtler, 
Handwerker ꝛc. 3 fl. Voungs Nachtgedanken, 1 fl. Dr. Bahrdt Luthers Tiſchre⸗ 
den, 2 fl. Trenks Leben, 3 Bde, m. Kpf. 6 fl. Hagen Chemie, 2 fl. Mendel⸗ 
ſohns Phaͤdon, 2 fl. Wielands Grazien, m. Kpf. 22 fl. dito Goͤttergeſpraͤche, 2 
Sintenis Elpizon, 3 Thle, u. 2 Anhänge, 1815, 15 fl. Sebald. Nothanker, 

3 Ther m. Chodowieck. Kpf. 4 fl. Egypten 2 Thle. m. Kpf. 1799, 4 fl. How: 
wald, das Bild, m. Kpf. 4% fl. Gutsmuth v. Drechslen, Metallarbeiten u. Glaͤ⸗ 
ſerſchleifen, mit Kupf. 33 fl. Engels Philoſoph f. d. Welt, 2 Thle, 6 fl. Linne 
vollſt. Syſtem d. Mineralreichs, 4 Thle, m. 56 Kupfertaf. (neu 8 Kthl.) 14 fl. 
Abbt v. Verdienſt u. vom Tode fuͤrs Vaterland, 3 fl. Wagnitz, Religionslehre fuͤr 
Confirmanden, 15 Gr. Doͤderlein, Spruͤche Salamonis, 24 Gr. Sittenlehre Jeſu 
d. Sohnes Sirach, v. J. W. Linde, 23 fl. Schmidt Beitrag z. Handlungswiſſen⸗ 
ſchaft, Danz. 809. 1 fl. Bouche Zimmer⸗ u. Fenſtergarten, 3 fl. Kratter, das 
Madchen v. Marienburg, Schſp. 15 fl. Meidingers franz. Grammatik, 48 Gr. 
Iffland, Alb. v. Thurneiſen, die Muͤndel u. die Jäger, 34 fl. Hufelands Kunſt 
d. menſchl. Leben zu verlaͤng. 2 Thle, 6 fl. Danzig e. Skizze 1807, (ſehr ſatiriſch) 
v. Reichard, 13 fl. Gralath Geſchichte Danzigs, 3 Bde. Caglioſtros Leben und 
über die Freimaurer, 1 fl. Wallenſteins Tod v. Schiller, 2 fl. Haͤſe, üb. d. Pom⸗ 
merſche Landwirthſchaft, 1904, 1 fl. Kunfiftüce a. d. natuͤrl. Magie, 1819, 1 fl. 

Guͤttle, angen. Unterhaltung f. junge Leute, m. Kpf. 1813, 23 fl. ꝛc. 
Gade Talglichte pr. Pfund g Duͤttchen und friſche Krakauer Gruͤtz find zu 
haben Langenmarkt No. 432. in der er 
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. it Conditor⸗Waaren aller Art empfehle ich mich Em. geehrten Publiko mit 


PU dem Bemerken, daß auch waͤhrend der Reparatur meines Wohnhauſes 
Heil. Geiſtgaſſe No. 798. ich in demſelben fuͤr prompte und billige Bedienung ſor⸗ 
gen werde. : C. verwittwete Schulz. 


U reſp. Kunden zeigen wir hiemit ergebenſt an, daß jetzt die vom ber} 
ſten Ruſſiſchen Talg gezogenen Lichte von 8 bis 30 aufs Pfund fuͤr 
20 Gr. Danziger, ſo wie alle andere Viktualien zum billigſten Preiſe bei uns 
zu haben «ind. 
C w. Böttcher, G. Dauter, G. C. Schmidt, 


Böttchergaſſe No. 1061. Hakelwerk No. 803. Schuͤſſeldamm No. 1109. 


ranzoͤſiſche Modebaͤnder und ſeidene Damen⸗Taſchen erhielt 
f D. F. W. Bach, groſſe Kraͤmergaſſe No. 645. 
riſche Ruß. Lichte 6, 8 und 10 aufs Pfund, Eitronen zu 1 bis 2 Duͤttchen, 
Limonien, Holland. Heringe zu 3 und 4 Duͤttchen, vorzuͤglich ſchoͤne ge⸗ 
trocknete Kirſchen, desgl. Birnen pr. Pfund 5 Duͤttchen, desgl. geſchaͤlte Aepfel 6 
Duͤttchen, friſche fette Edammer auch Achte Montauer Schmandkaͤſe und groſſe Ruͤ⸗ 
genwalder Gaͤnſebruͤſte ſind billig zu haben Hundegaſſe No. 247. bei 
: A. H. Tiefsen. 
Een ſchoͤnes Sortiment Bourre de Soie⸗Tuͤcher, feine Eugliſche Mannshuͤte u. 
moderne Caſimir habe ich neu erhalten, kann dieſelben auf ſehr billige Prei⸗ 
fe erlaſſen und empfehle fie daher Einem ſehr geehrten Publiko, fo wie Üzerhaupt 
mein ſtets vollkommen ſortirtes Waarenlager aufs angelegentlichſte. Mit Damen⸗ 
Schuhen und Damen⸗Stiefeln bin ich aufs vollkommenſte in allen Sorten verſehen 
und mache hiemit nur beſonders auf die bei jetziger Witterung ſo zweckmaͤſſigen waſ⸗ 
ſerdichten Stiefel a 1 Rthl. 4 gGr. und waſſerdichte Schuhe à 1 Rthl. aufmerk⸗ 
ſam. K G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
* unſern neuen Waaren welche wir dieſer Tagen erhalten haben, zeichnen 
5 ſich beſonders ein ſchoͤnes Sortiment franzoͤſiſcher Ginghams, faconirte ſei⸗ 
dene Zeuge, Bourre de Soie⸗Tuͤcher und Engl. Kattune aus, auch haben wir viele 
neue Moden⸗Artikel erhalten und erwarten in einigen Tagen noch bedeutende Nach⸗ 
ſendungen; wir erlauben uns dahero dieſe Einem geehrten Publiko zu empfehlen 
und bringen zugleich unſer aufs beſte ſortirte Lager von Seiden⸗ und andern Ma: 
nufakturwaaren aller Art in Erinnerung. N 88 
Es ſoll ſtets unſer Beſtreben ſeyn unſern gefaͤlligen Abnehmern mit vorzüglich 
guter Waare und zu den moͤglichſt billigſten Preiſen zu bedienen. f 
5 J. C. puttkammer & Co., Langgaſſe No. 538. 
G' geſchaͤlte Birnen à 6 Duͤttchen, geſchaͤlte Aepfet 3 5 Duͤttchen pr. Pfd. 
groſſe Gänfebrüfte & 8 Gr. verkauft im Laden Heil. 30 455 776. 
ir. ar 1) 


— 31 — . 


S eben habe ich neue franzdſiſche Umſchlagetücher, feine Pellerinen, Tuͤcher 

und Schleier in franz. Gaze, Payad'res von verſchiedener Gattung, ge⸗ 

druckte 6/q bis 10/4 Merino⸗Tuͤcher ꝛc. zu billigen Preiſen N 
5 V. Faltin. 


Der. mi in 
en meinem Grundſtuͤck Neugarten No. 322. find mehrere zufammenhaͤngende 
Zimmer, nebſt Kuͤche, Keller und andern Bequemlichkeiten zu vermiethenz 
auch wird der Eintritt in den Garten erlaubt. Das Nähere erfährt man bei 
a 5 meyer, Jopengaſſe No. 737. 


as Erbe Langgaſſe No. 406. iſt billig zu vermiethen. Nähere Nachricht z 
hieruͤber No. 410. ö 
OPERETTE APR Fe 
in dem Haufe Frauengaſſe No. 858- find 2 freundliche Zimmer in der zwei⸗ 
ten Etage, nebſt Küche und mehreren Bequemlichkeiten an ruhige Perſo⸗ 
nen zu vermiethen und naͤchſte Oſtern zu beziehen. Das Nähere des Zinſes wegen 
in der Matzkauiſchen Gaſſe No. 412. bei der dort wohnenden Eigenthuͤmerin. 
wei gegen einander belegene Zimmer, nebſt dabei befindlicher Küche und einem 
Holzgelaſſe, Holzgaſſe No. ır. belegen, ſtehen Oſtern rechter Zeit, für ftille 
Einwohner welche Ruhe ſuchen, bereit. Nähere Nachricht daſelbſt. d 
in Haus in der Hundegaſſe No. 74. mit 7 heitzbaren Stuben, 2 Kabinetten, 
zwei Kuͤchen, 1 Boden, 2 Kellern und Holzgelaß, ein Stall zu 4 Pferde, 
nebſt Wagenremiſe iſt Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben Haufe, 
woſelbſt auch 2 Spiegel⸗Commoden, 2 Pfeiler⸗Spiegel und ein birken polirtes Eck⸗ 
ſpind zu verkaufen iſt. Gre u us 3 N 
f n Langefuhr No. 76. find zwei Stuben nebſt Balcon und eine Kammer zum 
Sommer zu vermiethen- 3 
wei Oberſtuben, nebft Kammern und Kuͤche ſind zuſammen oder auch einzeln 
Krebsmarkt No. 482. zu vermiethen. gr 
In den in der Sandgrube No. 465- belegenen Wohnhaͤuſern iſt in dem Erſtern 
die untere, im Letztern die obere Gelegenheit, beide in 2 Stuben, Kuͤche, 
Keller, Boden und mehreren Bequemlichkeiten beſtehend, billig zu vermiethen und, 
Oſtern zur rechten Zeit zu beziehen. 
as zum Detailhandel ſehr wohl gelegene und eingerichtete Haus Heil. Geiſt⸗ 
1. und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No- 956. mit 9 Stuben, Kramladen und Kel⸗ 
ter {fi zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 520. 
in den Fruͤhſtunden. 
n der Wollwebergaſſe No. 543. iſt das Nahrungshaus „die drei Schweins⸗ 
köpfe“ genannt, zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Ferner 
ſteht, vom Langgaſſiſchen Thor kommend, die dritte Bude zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das Nähere erfahrt man Hinterßſchmarkt No. 18239. 
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Af dem erſten Damm No. 1122. iſt eine Oberſtube nach der Straſſe zu nebſt 
Kuͤche und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. RN 
3 No. 1641. iſt eine Unterwohnung nebſt eigener Küche zu vermie⸗ 
then. - 
Mebrere Stuben, mit der Ausſicht nach der langen Brucke, find mit auch oh⸗ 
ne Meubeln, billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres Brod⸗ 
baͤnkenthor No. 689. N 
weiten Damm No. 1291. iſt ein Saal nebſt Gegenſtube, Kammer Kuͤche und 
I Boden billig zu vermiethen, auch kann der Saal allein vermiethet werden. 
weiten Damm No. 1291. iſt an der Ecke ein Schank mit zwei Stuben von 
f Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
75 Eis auf der Niederftadt in der Weidengaſſe belegenes Stück Land von circa 4 
Morgen, wobei eine geräumige Unterwohnung nebſt Stall befindlich, iſt zu⸗ 
ſammen oder auch getheilt von Oſtern ab zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man in der Weidengaſſe No. 333. N 
f 8 Ba Haus Holzmarkt No 88. welches einen groſſen Saal, 5 Stuben, meh⸗ 
rere Kammern, Kuͤche, Speiſekammer, doppelte Keller, Stallung auf vier 
bis 5 Pferde, Wagenremiſe nebſt andern Bequemlichkeiten enthält, und eine beſon⸗ 
ders angenehme Lage hat, iſt zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit nach 
Oſtern zu beziehen. Das Nähere erfährt man Graumüͤnchen⸗Kirchengaſſe No, 69. u. 
Vorſtaͤdtſchengraben No. 173. a ER 
n dem neugebauten Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 925. find mehrere freundliche 
Stuben, einzeln oder zuſammen, nebſt dazu gehoͤrigem Gelaß, als Boden 
x. entweder gleich oder von rechter Zeit ab zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Ele Stube nebſt Kühe und Boden iſt von Oſteen d. J. ab Halbengaſſe No. 
274. zu vermiethen. ; a 
rauengaſſe No. 874. find in der zweiten und dritten Etage 2 und 2 an ein⸗ 
ander haͤngende ausgemalte Stuben zu vermiethen. Das Naͤhere in der⸗ 
ſelben Straſſe No. 852. a 5 5 
uf dem zweiten Damm No. 1276. iſt noch in der erſten Etage ein gemalter 
Saal, Gegenſtube, Kammer, Kuͤche und Keller zu veemiethen. 
gern No. 193. iſt eine Oberwohnung mit Hausraum Küche und Boden 
zu vermiethen. : 
in Langefuhr in dem Gartenhauſe No. 42. iſt die Obergelegenheit. mit oder 
J ohne Stallung, nebſt Eintritt im Garten gegenwaͤrtig zu vermiethen. 
A* Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2055. iſt ein Vorderſaal, allenfalls auch eine 
. Bedientenſtube mit Meubeln, fuͤr einen Herrn monatlich zu vermiethen, auch 
ein Stall zu 4 Pferde und Wagenremiſe. Daſelbſt iſt auch ein ſchmalgleiſiger Korb⸗ 
wagen zu verkaufen. 
L Markt No. 486. iſt eine Hangeſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. f 
A* Hausthor No. 1369. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben nebſt Kammer, 
Kuͤche und Boden billig zu vermiethen. 


De 
eil. Geiſtgaſſe No. 910. iſt ein vorzüglich angenehmes Lokal, beſtehend in 
* H 2 Stuben gegen einander nebſt allen moͤglichen Bequemlichkeiten Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. i N 
eee eee, 
Qangenmarft No. 448. iſt die Obergelegenheit, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
ben, Kuͤche, Boden und andern Bequemlichkeiten von Oſtern ab zu 
Fi vermiethen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. f i 
TTFFTCTCCTCCTCCTTTT ALL HH 
We dena No. 458. iſt eine Untergelegenheit mit auch ohne Hakwerk zu ver⸗ 
miethen. 8 2 


Seen de No. 281. ſind 3 Stuben, 1 Kammer, Kuͤche, Hof und Keller 
s Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt zwei Trep⸗ 


pen hoch. i 
Das Haus hinter dem Pockenhauſe No. 882. nebſt Stallung und Wieſe ſteht 
zu vermiethen auch zu verkauͤfen, und iſt zur rechten Zeit zu beziehen. Das 
Nähere iſt Butte narkt No. 433. zu erfahren. 8 

ingetretener Umftände wegen ift ein ſehr ſchoͤnes Logis am Langenmarkt in 
dem Haufe unter der Servis-Ro. 4 zu vermiethen und zu kommenden 
Oſtern rechter Ziehezeit zu beziehen. Es beſtehet in einem Saale, zwei Hinterſtu⸗ 

ben und einer Hangeſtube, Boden, Keller und eigener Kuͤche zwiſchen dem Saal u. 

der Hinterſtube. Das Nähere daſelbſt. 8 a br 

Das in der Hundegaſſe sub No. 317. belegene und aus 5 Zimmern, 1 Kabi⸗ 

N net, Küche, Boden und Keller beſtehende Wohnhaus ſteht zu vermiethen. 
et hierüber in dem Haufe Langenmarkt No. 427. in den Vormittags 

unden. FREE ; 5 

Das zu Neuſchottland belegene zur Yuftizz Commiflarius Roͤpellſchen Nachlaß⸗ 
. maſſe gehoͤrige Gartengrundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohngebaͤude mit 

12 Zimmern und mehreren Küchen nebſt Keller, einer Gärtnerwohnung und Stal⸗ 

fung für 6 Pferde, fo wie aus einem neu angelegten Garten mit allen Sorten fei— 

nern und groͤbern Obſtes, ſoll fuͤr die kommenden Sommermonate, mit oder ohne 
Mobilien, vermiethet werden und ſteht taͤglich zum Beſehen offen. Naͤhere Nach⸗ 

richt über die Contrakts⸗Bedingungeu Wollwebergaſſe No. 1987. bei dem Juſtiz⸗ 

Commiſſarius Groddeck. a 5 8 

i eil. Geiſtgaſſe No. 783. Korkenmachergaſſen⸗Ecke ift ein Haus mit 4 heitzba⸗ 

H ren Stuben, nebſt Kuͤche, Keller und Boden gegen billige Bedingungen zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere erfährt man in ders 

8 ſelben Straſſe No. 905 - ER > 
* der Frauengaſſe No. 887. ſind mehrere Zimmer, mit auch ohne Mobilien, 
Jan Herren Militairs oder Civilperſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
V' Graben Holzgaſſen⸗Ecke find zwei Stuben an einzelne ruhige Des 

wohner zu vermiethen. 


— 0 


As RR oe Den en ie. 
ei dem Koͤnigl. Lotterie» Einnehmer J. C. Alberti, 
N 5 Brodbaͤnkengaſſe No. 697. N 
ſind ganze, halbe und viertel Kauflooſe gter Klaſſe 47ſter Lotterie, wie auch Looſe zur 
agften kleinen Lotterie taͤglich zu haben. f a 
ur 4 ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung Mittwoch den 26. Februar c. an⸗ 

s fängt, find noch ganze, halbe und viertel Looſe, fo wie auch Kauflooſe zur 
Zten Klaſſe 47ſter Lotterie in der Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. Rotzoll. 
aufloofe zur Iten Klaſſe After Lotterie, 

find taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 

5 Reinhardt. 

ER junges Frauenzimmer, die in allen weiblichen Arbeiten geſchickt ft, ſucht 

8 ein Unterkommen als Geſellſchafterin oder als Gehüuͤlfin in der Wirthſchaft. 
Das Naͤhere zu erfragen Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2060. 


„ 


e 
We Pfandbriefe oder Staatsſchuldſcheine, ohngefaͤhr zum Betrage von 300 
W th. verkaufen möchte, findet einen Käufer Langgarten No. 215. 
Ge fun den e S ach e. 
Den ‚ten d. M. hat ſich ein Pincherhund gefunden. Der Eigenthuͤmer kann 
/ denſelben gegen Erſtattung der Koften Fiſchmarkt No. 1597. in Empfang 


Wu HU I. 
Wegen der Benefiz⸗Vorſtellung des Herrn Bachmann, 
ö welche Sonnabend den 8. Maͤrz ſtatt finden ſoll, 
iſt die von mir angezeigte muſikaliſche Unterhaltung bis zum 
Donnerſtag den 13. Maͤrz ausgeſetzt. Ehrlich. 


nehmen. 


a vermiſchte Anzeigen. 5 
Sele eine anſtaͤndige Naͤtherin ein Logis wuͤnſchen, fo melde man ſich Stein⸗ 
damm No. 381, wo das Nähere zu erfahren iſt. Er 

A* dem Holzmarkt No. 2. ſteht ein Fortepiano fuͤr einen ſehr billigen Preis 

zum Verkauf. 5 
Sonntag, den 23. Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 
St. Catbarinen. Der Bürger und Fleiſchermeiſter Samuel Gottlieb Bernhardt und Jungfer 
Conſtantia Carolina Fiſtel. 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


m 


* 


Dritte Beilage zu No. 19: des Intelligenz⸗Blatts. 


* 


a % i a ͤ»V er 
So entſchlief an gaͤnzlicher Entfräftung im 66ften Lebensjahre am 2. Maͤrz 
1823, Frau Auguſta Eleonora tolterfotb, geb. Wernsdorf. Ihre aus⸗ 
gezeichnete Herzensgüte, verbunden mit beſonnener Gewiſſenhaftigkeit in Erfuͤllung 
aller ihrer Pflichten, erwarben ihr die innigfte Liebe der Ihrigen, die Achtung und 
Werthſchaͤtzung Aller die ſie kannten. Mit tiefſter Ruͤhrung widmen den Freunden 
der Verewigten dieſe Anzeige der hinterbliebene Gatte und die einzige Tochter. 
eute gegen 4 Uhr Morgens ſtarb an den Folgen der Bruſtwaſſerſucht, im 
I vor wenigen Tagen angetretenen 66ſten Lebensjahre, unſer uns unvergeß⸗ 
liche Gatte und Vater, der hieſige Kaufmann George Preuß. Dieſes zeigen mit 
innigem Schmerzgefuͤhl, die Beileidsbezeugungen verbittend, ergebenſt an, ' 
die tiefgebeugte Wittwe, Tochter und Schwiegerſobn. 
Danzig, den 3. März 1823. Fre 
Gut am ıften d. am Ausbruch eines Nervenfiebers im 6often Jahre erfolgte 
Ableben unſerer Tante, Jungfrau Anna Janſſon, zeigen ihren Freunden 
und Bekannten hiemit ergebenſt an. H. v. . 
Mm. v. Almonde, geb. v. Dyck. 


Dien ſt, Ge ſ ach e. s 
* der die Vormittagsſtunden von 8—12 zum Unterricht im Leſen, Schrer⸗ 
ben und Rechnen zu ertheilen übrig hat, melde ſich Erdbeerenmarkt No. 
1347. im Laden. 
E bejahrte Frau, die auch im Kochen nicht ungeſchickt iſt, wuͤnſcht zur Ber 
wachung des Hauſes in oder gufehelb der Stadt bei Herrſchaften ihr Un- 
terfommen. Sie ift zu erfragen im Haͤkerthor beim Töpfer Hrn. Grunwald 
En Handlungsdiener der Polniſch ſpricht, und Luſt hat auſſerhalb Thores in 
8 einem Laden zu conditioniren, von ſeiner guten Fuͤhrung Beweiſe vorzeigen 
kann, melde ſich Sandgrube bei A. Aauenbowen. 
. Ge l d „ oer, e eber. e 
Auf einem neugebauten Grundſtuͤcke werden circa 600 Rthl. Preuß. Cour. ge; 
gen mehr denn pupillariſche Sicherheit zur erſten Hypothek geſucht, woruͤ⸗ 
ber in der Brodbaͤnkengaſſe No. 667. in der Tageszeit von 2 bis 3 Uhr das Naͤ. 
here zu erfahren iſt. f 
1 Thaler Preufs. Cour. werden auf ein Jahr, unter sehr vor- 
theilhaften Bedingungen, jedoch ohne Einmischung eines Dritten, 
gesucht. Das Nähere erfahrt man im Königl, Intelligenz Comptoir. 


TDheate t Anzeige. 
reitag, den 7. März, zum Erſtenmal: Die alten Spielkameraden, neues Luſt⸗ 
ſpiel von Houwald, (Verfaſſer des Schauspiels: das Bild.) Dieſem folgt, 
das beliebte Luſtſpiel: Der Puls, von Babo. - 


— 
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Sonntag, den 9, Marz: Das Käthchen von Heilbronn, nebſt einem Vorſpiel; 
Das Vehmgericht, Schauspiel in 5 Aufzuͤgen von Friedrich v. Kleiſt. 

a 3 Adolph Schrdder. 
er den 8. März wird zu unſerm Beneſiz aufgeführt: Don Juan od. 
N der ſteinerne Gaſt, groſſe Oper in J. Aufzuͤgen von Mozart. 

Indem wir uns die Ehre geben E. verehrungswürdiges Publikum zu dieſer 
Vorſtellung hiemit ganz ergebenſt einzuladen, zeigen wir zugleich an, daß Villette 
zu Logen und Parterre in unſerm Logis Holzmarkt No. 1344. zu bekommen find. 

a J. Bachmann, nebſt Tochter. 


7 C:? DR BER DEINEN LI us: BR 

Den wohlthaͤtigen Unbekannten welcher die Güte gehabt hat, durch ein Ge⸗ 
. ſchenk von Fleiſch Funfzig Arme meines Bezirks zu erfreuen, ſage ich hie⸗ 
mit im Namen derfelden herzlichen Dank, mit der Anzeige, daß die Vertheilung des 
Fleiſches Sonnabend den ı. März c. unter der Aufſicht der Armenpfleger Herren 
Seynatz und Datow im qten Pflege⸗Bezirk, Herren Amende im sten und M. Neu⸗ 
mann im öten Pflege⸗Bezirk Statt gefunden hat. 
95 a J S. Neumann, 
Vorſteher im aten Haupt⸗Bezirk des Wohlthaͤtigkeits⸗Vereins. 


0 »DVermi ſchte Anzeigen. 

De Vorſteher des Spendhauſes zeigen hiemit an, daß zu Oſtern d. J. wie 
gewohnlich, eine Anzahl Knaben und Mädchen aus der Anſtalt entlaſſen 
werden, und fordern zugleich diejenigen Hausväter, welche deren in die Lehre oder 
den Dienſt zu nehmen wuͤnſchen, auf, ſich Sonnabends in den Nachmittagsſtunden 
zu näherer Veſprechung im Spendhauſe gefaͤlligſt einzufinden. 

„Qur Führung und Regulirung von Handels: und andern Geſchaͤftsbuͤchern, zur 
J unterrichtsertheilung in der doppelten. und einfachen Buchhalterei, nach eis 
ner leicht faßlichen theoretiſch praktiſchen Methode, im Brief⸗ und Geſchaͤftsſtyl, ſo 
wie zur Abfaſſung von ſchriftlichen Aufſaͤtzen aller Art, empfiehlt ſich ergebenſt, un⸗ 
ter Zuſicherung der billigſten Bedingungen. A. Reimann, Pfefferſtadt No. 229. 


7 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
> - 2 — 9 { 2 
uf > Danzig, den 4 März 1823. 
—— Dur ů „ — m7 —— ———— ö—äꝶ 2̃ſ m——8 
London, 1 Mon. . gr. a Mon.. begehrtjausgebot, 
— 3 Mon, 31; 9& gr. Holl. rand. Puc. neue ff — . — 

Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. Dio dito dito wicht. - 9: 21): — 

— Jo Tage - & gr. Dito dito dito Nap. “ — — 


Hamburg, 14 Tage — gr. briedrichsd'or. Bibi : —I 5:19 
a Woch. 139 gr. 10 Weh. 1384 K — gr. Tresorscheinie. — | — 100 
Berlin, g Tage pari, ün ee — ( — 17 
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